
VON JANA ILLHARDT

Für gewöhnlich sieht man einem 
Einrichtungsgegenstand an, für 

welches Zimmer es konstruiert ist. 
Accessoires wie ein Teppich dürfen 
freilich jeden Raum zieren, doch lagen 
sie bislang ausschließlich in der Woh-
nung. In diesem Sommer jedoch er-
obern sie auch Deutschlands Balkone 
und Terrassen – und sind dabei vor 
allem eines: auffällig.

Bunt gepunktet, gestreift, kariert 
oder mit floralen Mustern besetzt, lie-
gen sie vor dem Loungesofa oder unter 
dem Balkontisch. Anders als ihre wol-
lenen Verwandten sind Outdoor-Tep-
piche aus Kunststoff gefertigt. Wasser 
fließt per Drainage ab. Ist der Teppich 
mal dreckig, lässt er sich problemlos 
mit dem Gartenschlauch reinigen.

Teppiche mit Wellen und Holzmaserung
Polypropylen in Auslegware einzuar-
beiten, ist keine Neuheit. In Schweden 
etwa liegen gewebte Plastikteppiche 
seit gut 60 Jahren in Küchen und Bä-
dern. Doch erst die Designerin Lina 
Rickkardsson nutzte diese einzigartige 
Beschaffenheit, um den Klassiker zu 
einem Gartenaccessoire umzufunktio-
nieren. Sie päppelte das triste Erschei-
nungsbild mit auffälligen Mustern 
und Farben auf und setzt seit einigen 
Jahren so zusätzliche Farbakzente in 
Schwedens Gärten. Aufgrund steigen-
der Absatzzahlen hat Rickkardsson ihr 
Sortiment nun erweitert und will auch 
deutsche Balkone erobern.

Anders als Rickkardsson hat sich die 
deutsche Designerin Michaela Schley-
pen auf beruhigende Designs speziali-
siert. Inspirieren lässt sie sich von der 
Natur – von Sanddünen, den Wellen des 
Meeres und Holzmaserungen. Für 
„Zen“, ein handgeknüpftes dreidimen-
sionales Abbild eines japanischen Sand-
gartens, erntete Schleypen internationa-
les Renommee und Designpreise. Ge-
dacht waren ihre ersten Teppiche jedoch 
ausschließlich für den Innenraum. Die 
Idee für einen Outdoor-Teppich brach-
te sie von einer Geschäftsreise in den 
Orient mit. Dort  legten die Einheimi-
schen Teppiche auf den heißen Sand, 
um ihre Füße vor Verbrennungen zu 
schützen. „Das war nicht nur praktisch, 
sondern sah wunderschön aus“, erin-
nert sich die Desig nerin.

Vor fünf Jahren präsentierte Schley-
pen schließlich ihren ersten Teppich 
für draußen. Zu ihren Kunden zählt 
bislang vor allem die Prominenz aus 
Politik und Showbiz – wohl auch des-
halb, weil sich sonst kaum jemand die 
ab 2 000 Euro teuren, handgefertigten 
Unikate leisten kann. Allerdings dauert 
die Herstellung der Designerstücke 
auch bis zu zwölf Wochen.

Deutlich preisgünstigere Varianten 
hat Weishäupl im Sortiment. Rund 
90 Euro pro Quadratmeter kostet der in 
verschiedenen Farben erhältliche 
hochflorige Fransenteppich des in Bay-
ern beheimateten Gartenmöbelprodu-
zenten. „Erstmals präsentiert haben wir 
unseren Teppich auf einer Messe“, er-
klärt Martin Marx von Weishäupl. 
„Unter unseren Stand gebreitet ver-
strömte er eine wohnliche Atmosphäre, 
die bei den Kunden sehr gut ankam.“

Ein Outdoor-Teppich könne jedoch 
mehr als nur gut aussehen. „Während 
Holzdielen Verletzungsgefahren durch 
Splitter bergen, können Kleinkinder auf 
einem Outdoor-Teppich bedenkenlos 
krabbeln“, so Marx. Auch Hunde wür-
den den flauschigen Bodenbelag gut-
heißen – Schnecken hingegen  nicht.

Marx ist sich sicher, dass der Tep-
pich für draußen schon bald unzählige 
Terrassen und Balkone schmücken 
wird. „Die Übergänge zwischen Woh-
nung und Garten werden fließender. 
Die Leute wollen sich ihren Garten ge-
nauso gemütlich einrichten wie das 
Wohnzimmer.“ Vor wenigen Jahren 
begann dieser Trend mit ausladenden 
Couchlandschaften. Outdoor-Teppiche 
seien nur der nächste Schritt. 

Unter diesem Gesichtspunkt sind 
auch die Outdoor-Gemälde des Nie-
derländers Peter Bosman nicht ver-
wunderlich. Violett leuchtende Laven-
delfelder, dicke Bambusstämme oder 
eine Buddhastatue sind auf den was-
serabweisenden Gemälden zu sehen, 
die an die Hauswand, Balkonbrüstung 
oder Gartenlaube montiert werden 
können. Bosman verwendet aus Poly-
propylen gefertigte Leinwände, auf die 
er per Digitaldruck die Motive auf-

bringt. Nach etwa vier Jahren verblas-
sen sie jedoch.

Die Außengemälde von Max Leon-
hard sind deutlich langlebiger. Der frei-
schaffende Künstler aus Südtirol entwi-
ckelte zusammen mit Chemikern ein 
spezielles Silikongemisch. „Silikon ist 
ein äußerst strapazierfähiges Material. 
Es ist wasserabweisend, UV-stabil und 
hält sogar Sturm und Hagel stand. Au-
ßerdem ist es dauerelastisch“, erklärt 
der Künstler. Im Winter zieht sich das 
Gemälde auf der Leinwand genauso wie 
der Rahmen zusammen und dehnt sich 
zum Sommer hin wieder aus. „Es bleibt 
immer straff gespannt.“ Sein erstes 
Outdoor-Gemälde hängte Leonhard 
1991 unter freien Himmel. Noch heute 
sehe es aus wie am ersten Tag.

Bronzestaub für lange Haltbarkeit
Bis Leonhard die richtige Rezeptur ent-
wickelt hatte, vergingen jedoch einige 
Jahre. Die Herstellung eines einzigen 
Gemäldes ist nach wie vor aufwendig. 
Zunächst spannt der Künstler ein sili-
konbeschichtetes Dralongewebe auf 
einen Aluminiumrahmen. Das Gewebe 
wird mit einem speziellen Silikon-
Bronzestaubgemisch grundiert und 
mit mehreren Farbschichten gestaltet. 

Mit seinen Outdoor-Gemälden woll-
te Leonhard ursprünglich Kunst aus den 
Galerien in den urbanen Raum transfe-
rieren. Mittlerweile arbeitet er vornehm-
lich für Privatpersonen. Der Markt 
wachse, wenn auch langsam. „Viele 
haben Scheu, weil sie da rüber nachden-
ken, was ihr Nachbar wohl von ihnen 
denkt, wenn sie sich ein Gemälde in den 
Garten hängen“, so der Künstler. „Das 
ist eine Mentalitätsfrage. Meinen Kun-
den in Indien macht das gar nichts aus.“

Wohnaccessoires für draußen
In diesem Sommer erobern wetterfeste Teppiche und Gemälde die 
deutschen Balkone, Terrassen und Gärten

I N F O S
Outdoor-Teppiche
Eine große Auswahl verschieden großer 
Teppiche für draußen hat die Schwedin Lina 
Rickkardsson mit ihrem Unternehmen Pap-
pelina im Angebot. Auch die deutsche 
Desig nerin Michaela Schleypen fertigt be-
sonders hochwertige Outdoor-Teppiche. 
Diese werden unter anderem vom Möbel-
hersteller Dedon vertrieben. Preisgünstigere 
Varianten moderner Outdoor-Teppiche gibt 
es bei Weishäupl.
www.pappelina.com
www.floortoheaven.com
www.dedon.de
www.weishaeupl.de

Outdoor-Gemälde
Der freischaffende Künstler Max Leonhard 
hat eine spezielle Art von Outdoor-Gemäl-
den entwickelt, die über Jahrzehnte hinweg 
Wind und Wetter standhalten. Preisgünsti-
gere Varianten bietet der Niederländer Peter 
Bosman.
www.aussenbilder.de
www.pb-producties.nl

Kunst am Bau: Outdoor-Gemälde von Max Leonhard Mut zur Farbe: Teppiche von Weishäupl
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